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(54) UBERWACHUNGSVORRICHTUNG

(57)  Vorgeschlagen wird eine Uberwachungsvor-
richtung zum Uberwachen einer Ausrichtung eines He-
begegenstands auf einer Hebebihne (10), umfassend

wenigstens eine Auflage (18) fir den Hebegegenstand,

zumindest eine Befestigungsvorrichtung (22) zur Befes-
tigung der Uberwachungsvorrichtung an der Hebebiihne

(10), und wenigstens einen Sensor (26), wobei die Auf-
lage (18) relativ zur Befestigungsvorrichtung (22) beweg-
lich gelagert ist, und der Sensor (26) dazu ausgebildet
ist, eine Relativbewegung zwischen der Auflage (18) und
der Befestigungsvorrichtung (22) zu erfassen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifit eine Uberwachungsvor-
richtung sowie ein Verfahren zum Uberwachen einer
Ausrichtung eines Hebegegenstands auf einer Hebe-
blihne. Ferner betrifft die Erfindung eine Hebebiihne mit
einer Uberwachungsvorrichtung.

[0002] Eine Hebeblihne kann mehrere, beispielsweise
zwei oder vier, Sdulen umfassen. Jede Saule kann einen
oder mehrere Tragarme aufweisen, welche mit dem He-
begegenstand in Kontakt gebracht werden. Uber die
Tragarme wird der Hebegegenstand vorzugsweise von
unten aufgenommen und getragen.

[0003] Die Tragarme kénnen insbesondere horizontal
und/oder vertikal eingestellt und an den jeweiligen He-
begegenstand angepasst werden. Durch die Verstellbar-
keitkdnnen die Tragarme an unterschiedlichen Bauteilen
angreifen. So kann eine Hebebihne fiir verschiedene
Hebegegenstande verwendet werden.

[0004] Sind die Tragarme an der gewiinschten Positi-
on mit dem Hebegegenstand verbunden, werden die
Tragarme vertikal, z.B. Uber eine Hydraulik und/oder
Pneumatik, nach oben bewegt, sodass der Hebegegen-
stand angehoben wird. Der Hebegegenstand kann an-
schlieRend inspiziert und/oder repariert werden.

[0005] Wird ein Tragarm jedoch falsch am Hebege-
genstand angesetzt, beispielsweise an einer falschen, z.
B. schragen, Stelle kann sich der Hebegegenstand vom
Tragarm I6sen und abrutschen. Auch bei einer ungleich-
mafigen Bewegung der Tragarme, was zu unterschied-
lichen H6hen und somit zu einer Schragstellung des He-
begegenstands fiihren kann, kann sich der Hebegegen-
stand gegebenenfalls 16sen.

[0006] Neben Beschadigungen des Hebegegen-
stands kénnen durch einen sich 16senden Hebegegen-
stand auch Verletzungen von sich in der Nahe befindli-
chen Personen auftreten.

[0007] Es sind Funkwasserwaagen bekannt. Diese
kénnen am oder im Hebegegenstand angebracht wer-
den, um Schragstellungen zu erfassen. Bei einer un-
gleichmaBigen Bewegung der Tragarme, z.B. bedingt
durch einen Bedienfehler, kdnnen diese einen gewissen
Schutz bieten. Falls die Tragarme jedoch bereits falsch
am Hebegegenstand befestigt sind, z.B. an schragen
Bauteilen, kann ein Lésen des Hebegegenstands auch
beim Einsatz einer Funkwasserwaage nicht zuverlassig
verhindert werden.

[0008] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, eine
Uberwachungsvorrichtung, eine Hebebiihne sowie ein
Verfahren zu schaffen, mit der bzw. mit dem die Ausrich-
tung eines Hebegegenstands auf einer Hebeblhne zu-
verlassig Uberwacht werden kann.

[0009] Die Loésung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Gegenstande sowie das Verfahren der unabhangigen
Anspriiche.

[0010] ErfindungsgeméaR umfasst die Uberwachungs-
vorrichtung zum Uberwachen einer Ausrichtung, insbe-
sondere einer Schragstellung, eines Hebegegenstands
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auf einer Hebeblihne wenigstens eine Auflage fir einen
Hebegegenstand.

[0011] Bei dem Hebegegenstand kann es sich bei-
spielsweise um ein Fahrzeug, insbesondere Kraftfahr-
zeug, z.B. PKW oder LKW, ein Schiff oder ein Flugzeug
handeln. Grundsatzlich kénnen auch andere Gegenstan-
de, z.B. eine Maschine oder Maschinenteile, angehoben
werden.

[0012] Die Auflage ist insbesondere drehfest mit dem
Hebegegenstand verbunden. Eine Bewegung des He-
begegenstands wird somit auch von der Auflage ausge-
fuhrt. Uber die Auflage ist der Hebegegenstand fest ge-
halten.

[0013] Vorzugsweise kann die Auflage I6sbar mit dem
Hebegegenstand verbunden sein, um den Hebegegen-
stand zumindest voriibergehend zu halten. Insbesonde-
re kann der Hebegegenstand aufgrund der Schwerkraft
mit der Auflage verbunden sein und auf dieser aufliegen.
[0014] Die Auflage kann grundsatzlich beliebig ge-
formt sein, beispielsweise als Kalotte oder ebene Flache.
Insbesondere kann die Auflage auch wie eine Tragarm-
auflage eines Tragarms einer herkdmmlichen Hebebiih-
ne geformt sein.

[0015] Die Uberwachungsvorrichtung umfasst ferner
zumindest eine Befestigungsvorrichtung zur Befestigung
der Uberwachungsvorrichtung an der Hebebiihne. Vor-
zugsweise wird die Uberwachungsvorrichtung an einem
Tragarm bzw. einer herkdmmlichen Tragarmauflage be-
festigt.

[0016] Die Befestigungsvorrichtung kann lésbar oder
unlésbar mit der Hebebiihne verbunden sein. Insbeson-
dere kann die Befestigungsvorrichtung eine Einhange-,
Klemm-, Steck-, Rast- und/oder Schraubvorrichtung auf-
weisen. Auch unlésbare Verbindungen sind grundsatz-
lich denkbar, beispielsweise Klebe-, Niet-, L6t- und/oder
SchweilRverbindungen.

[0017] Herkdmmliche Hebebiihnen kénnen auf einfa-
che Weise mit einer Uberwachungsvorrichtung nachge-
rustet werden. Alternativ kdnnen neue Hebebiihnen be-
reits mit einer erfindungsgeméRen Uberwachungsvor-
richtung ausgestattet sein.

[0018] Die Befestigungsvorrichtung ist vorzugsweise
drehfest mit der Hebebiihne, insbesondere einem Trag-
arm der Hebebiihne, verbunden.

[0019] Die Auflage ist relativ zur Befestigungsvorrich-
tung beweglich gelagert. Insbesondere kann die Auflage
radial und/oder axial zur Befestigungsvorrichtung be-
wegbar sein. Durch die bewegliche Lagerung kann eine
Anderung der Position des Hebegegenstands rechtzeitig
erkannt werden.

[0020] Die Uberwachungsvorrichtung umfasst auch
wenigstens einen Sensor. Der Sensor ist dazu ausgebil-
det, die Relativbewegung zwischen der Auflage und der
Befestigungsvorrichtung zu erfassen.

[0021] Andert sich die Position des Hebegegenstands
und kommt es beispielsweise zu einem Schraglauf, z.B.
aufgrund eines Bedienfehlers eines Benutzers, wird dies
vom Sensor erfasst. Die Ausrichtung der Hebebiihne
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kann somit zuverlassig Gberwacht werden.

[0022] Dadurch kann verhindert werden, dass sich der
Hebegegenstand von der Hebebiihne I6st. Beschadi-
gungen des Hebegegenstands bzw. Verletzungen von
sich in der Nahe befindlichen Personen kénnen vermie-
den werden.

[0023] Weiterbildungen der Erfindung sind auch den
abhangigen Anspriichen, der Beschreibung sowie den
beigefiigten Zeichnungen zu entnehmen.

[0024] GemalR einer Ausfiihrungsform umfasst der
Sensor einen Positionsmesser, Winkelmesser und/oder
Druckmesser. Bei dem Sensor kann es sich insbeson-
dere um einen optischen, akustischen, elektrischen, me-
chanischen, pneumatischen und/oder hydraulischen
Sensor handeln.

[0025] Der Positionsmesser kann beispielsweise ei-
nen Laser umfassen, welcher die Position der Auflage
relativ zur Befestigungsvorrichtung bestimmt. Der Posi-
tionsmesser kann auch einen Bewegungsmelder
und/oder einen Berlihrungssensor umfassen.

[0026] Ein Winkelmesser kann insbesondere einen
auftretenden Winkelversatz zwischen der Auflage und
der Befestigungsvorrichtung erfassen. Beispielsweise
kann eine Winkelverschiebung zwischen einer ersten
Planflache der Auflage und einer zweiten, insbesondere
horizontalen, Planflache der Befestigungsvorrichtung
auftreten, welche vom Winkelmesser detektiert wird.
Auch kann z.B. ein Winkelversatz zu einer Horizontale-
bene erfasst werden.

[0027] Insbesondere kann vom Winkelmesser eine ra-
diale und/oder lineare Bewegung zwischen der Auflage
und der Befestigungsvorrichtung erfasst werden.
[0028] Beispielsweise kann die Auflage zumindest ei-
nen Abschnitt eines, insbesondere pneumatischen
und/oder hydraulischen, Drucklagers umfassen. Ein
Druckmesser kann insbesondere erfassen, wenn sich
der Druck andert, z.B. fallt oder steigt.

[0029] Insbesondere kann vom Druckmesser eine axi-
ale Bewegung zwischen der Auflage und der Befesti-
gungsvorrichtung erfasst werden.

[0030] Das Uberwachungssystem kann vorzugsweise
redundant ausgebildet sein und mehrere Sensoren des
gleichen Typs oder unterschiedlicher Typen aufweisen.
[0031] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform ist eine
Auswertevorrichtung vorgesehen, die dazu ausgebildet
ist, die vom Sensor erfassten Daten auszuwerten
und/oder auszugeben. Die Auswertung kann insbeson-
dere mechanisch und/oder elektrisch erfolgen.

[0032] Insbesondere kann die Auswertung in der Auf-
lage, in der Befestigungsvorrichtung und/oder im Sensor
erfolgen. Alternativ kdnnen die erfassten Daten ausge-
geben und beispielsweise erst extern ausgewertet wer-
den.

[0033] Die Datenausgabe kann drahtgebunden oder
drahtlos, beispielsweise Uber Funk, WLAN oder Blue-
tooth, erfolgen.

[0034] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Auswertevorrichtung dazu ausgebildet, die erfassten Da-
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ten mit einem Grenzwert abzugleichen und bei Uber-
schreiten des Grenzwerts ein Signal auszugeben. Bei
dem Grenzwert kann es sich beispielsweise um einen
bestimmten Winkel, insbesondere im Bereich zwischen
0,5° und 60°, z.B. 0,5°, 1°, 2°, 3°, 4°, 5°, 6°, 7°, 8°, 9°,
10°, 11°, 12°, 13°, 14°,15°, 16°, 17°, 18°, 19°, 20°, 21°,
22°,23°, 24°, 25°, 30°, 35°, 40°, 45°, 50°, 55° oder 60°,
oder einen bestimmten Druckwert handeln.

[0035] Wird aufgrund einer Relativbewegung zwi-
schen der Auflage und der Befestigungsvorrichtung ein
Grenzwert Uberschritten, kann ein Signal ausgegeben
werden. Alternativ kann auch permanent ein Signal aus-
gegeben werden.

[0036] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform umfasst
das Signal ein Steuersignal, insbesondere zur Abschal-
tung der Hebebiihne. Die Uberwachungsvorrichtung
kann hierbei vorzugsweise unmittelbar selbst auf die
Steuerungsvorrichtung der Hebeblihne zugreifen. Hier-
zu kann eine Schnittstelle zwischen der Uberwachungs-
vorrichtung und der Steuerungsvorrichtung der Hebe-
biihne vorgesehen sein.

[0037] Wird beispielsweise ein Grenzwert Gberschrit-
ten, kann die Hebebiihne instantan, ohne gréRReren Zeit-
verlust, angehalten werden. Ein Lésen des Hebegegen-
stands wird dadurch verhindert.

[0038] Alternativ oder zusétzlich umfasst das Signal
ein Warnsignal. Ein Bediener kann somit gewarnt wer-
den, falls ein Grenzwert Uberschritten wird. Das Warnsi-
gnal kann beispielsweise optisch, z.B. Uiber eine Warn-
leuchte, und/oder akustisch, z.B. Giber einen Warnton,
ausgegeben werden.

[0039] GemaR einer weiteren Ausflihrungsform ist ein
Gewichtssensor vorgesehen. Dieser zusétzliche Sensor
ermdglicht die Bestimmung des Gewichts des Hebege-
genstands. Die Gewichtsdaten des Gewichtssensors
kénnen mit derselben Auswertevorrichtung wie die Da-
ten des Sensors, welcher die Relativbewegung erfasst,
ausgewertet werden. Alternativ kann auch eine separate
Auswertevorrichtung fiir den Gewichtssensor vorgese-
hen sein.

[0040] Der Gewichtssensor kann die erfassten Ge-
wichtsdaten beispielsweise mit einem Grenzwert abglei-
chen und bei Uberschreiten des Grenzwertes ein Signal,
z.B. ein Steuersignal und/oder ein Warnsignal, ausge-
ben. Bei einer Uberlastung kann die Hebebiihne, bei-
spielsweise automatisch, abgeschaltet werden.

[0041] Alternativ kdbnnen auch permanent die Ge-
wichtsdaten ausgegeben werden.

[0042] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform umfasst
die Auflage und/oder Befestigungsvorrichtung eine Ka-
lotte. Der Hebegegenstand kann beispielsweise in der
Kalotte der Auflage aufgenommen sein und wird darin
sicher gehalten. Eine Kalotte kann sich insbesondere an
Schréagstellungen anpassen.

[0043] Auch die Befestigungsvorrichtung kann eine
Kalotte umfassen oder zusammen mit der Auflage eine
Kalotte bilden. Beispielsweise kann die Kalotte der Auf-
lage in der Kalotte der Befestigungsvorrichtung aufge-
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nommen und wie ein Gelenk gelagert sein.

[0044] Die Erfindung betrifft auch eine Hebebihne, z.
B. fir Kraftfahrzeuge, mit wenigstens einer erfindungs-
geméaRen Uberwachungsvorrichtung.  Grundsétzlich
sind samtliche Typen an Hebeblhnen denkbar.

[0045] GemaR einer Ausfiihrungsform sind zumindest
zwei Saulen mit, vorzugsweise jeweils zwei, Tragarmen
vorgesehen, wobei jedem Tragarm wenigstens eine
Uberwachungsvorrichtung zugeordnet ist.

[0046] Die Uberwachungsvorrichtung ist somit insbe-
sondere fur Mehrsaulenhebebiihnen geeignet.

[0047] Es kénnen grundséatzlich beliebig viele Saulen
vorgesehen sein, z.B. eine, zwei, drei, vier, fiinf, sechs
oder mehr. Den Saulen kann jeweils auch nur ein Trag-
arm zugeordnet sein. Auch zwei, drei, vier oder mehr
Tragarme pro Sdule sind mdglich.

[0048] Vorzugsweise weist jeder Tragarm eine Uber-
wachungsvorrichtung auf. Grundséatzlich kénnen einzel-
ne, z.B. zentral angeordnete, Tragarme, auch keine
Uberwachungsvorrichtungen aufweisen.

[0049] Insbesondere ist eine gemeinsame Auswerte-
vorrichtung fir samtliche Sensoren vorgesehen. Alter-
nativ kdnnen auch jeweils separate Auswertevorrichtun-
gen vorgesehen sein.

[0050] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Uberwachen einer Ausrichtung eines Hebegegenstands
auf einer Hebebiihne, insbesondere mit einer erfin-
dungsgeméaRen Uberwachungsvorrichtung oder einer
erfindungsgemaRen Hebebiihne. Ein Sensor einer Uber-
wachungsvorrichtung erfasst eine Relativbewegung zwi-
schen einer Auflage fiir den Hebegegenstand und einer
Befestigungsvorrichtung zur Befestigung der Uberwa-
chungsvorrichtung an der Hebeblhne.

[0051] Insbesondere bestimmt der Sensor die Positi-
on, einen Winkel und/oder einen Druck bzw. jeweils An-
derungen hiervon.

[0052] Vorzugsweise kann eine Auswertevorrichtung
die vom Sensor erfassten Daten auswerten und/oder
ausgeben.

[0053] Insbesondere kénnen die erfassten Daten mit
einem Grenzwert abgeglichen werden. Bei Uberschrei-
ten des Grenzwerts kann ein Signal, z.B. ein Steuersignal
und/oder ein Warnsignal, ausgegeben werden. Vorzugs-
weise kann die Hebebiihne abgeschaltet werden.
[0054] Neben der Erfassung der Relativbewegung
zwischen der Auflage und der Befestigungsvorrichtung
kann insbesondere auch das Gewicht des Hebegegen-
stands bestimmt werden.

[0055] Alle hier beschriebenen Ausfihrungsformen
und Bauteile der Vorrichtungen sind insbesondere dazu
ausgebildet, z.B. mittels einer Steuerungsvorrichtung,
nach dem hier beschriebenen Verfahren betrieben zu
werden. Ferner kdnnen alle hier beschriebenen Ausfiih-
rungsformen der Vorrichtungen sowie alle hier beschrie-
benen Ausfiihrungsformen des Verfahrens jeweils mit-
einander kombiniert werden, insbesondere auch losge-
I6st von der konkreten Ausgestaltung, in deren Zusam-
menhang sie erwahnt werden.
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[0056] Die Erfindung wird im Folgenden beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Hebebih-
ne,

Fig. 2 eine Schnittansicht einer Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemaRen Uberwachungsvor-
richtung,

Fig. 3 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfiih-
rungsform einer erfindungsgemaRen Uberwa-
chungsvorrichtung, und

Fig.4  eine Schnittansicht der Uberwachungsvorrich-
tung gemaR Fig. 3.

[0057] Zun&chstist zu bemerken, dass die dargestell-

ten Ausflihrungsformen rein beispielhafter Natur sind.
Insbesondere kann die Hebebihne auch mehr Saulen
sowie mehr oder weniger Tragarme umfassen. Die Merk-
male einer Ausfliihrungsform kénnen auch beliebig mit
Merkmalen einer anderen Ausfiihrungsform kombiniert
werden.

[0058] Enthalt eine Figur ein Bezugszeichen, welches
im unmittelbar zugehdrigen Beschreibungstext nicht er-
lautert wird, so wird auf die entsprechenden vorherge-
henden bzw. nachfolgenden Ausflihrungen in der Figu-
renbeschreibung Bezug genommen. So werden flr glei-
che bzw. vergleichbare Bauteile in den Figuren dieselben
Bezugszeichen verwendet und diese nicht nochmals er-
lautert.

[0059] Fig. 1 zeigt eine Hebebiihne 10 mit zwei Sdulen
12. Jede Saule 12 umfasst zwei Tragarme 14 mit her-
kémmlichen Tragarmauflagen 16.

[0060] Ein Hebegegenstand, z.B. ein Kraftfahrzeug,
wird zwischen den Saulen 12 positioniert. Die Tragarme
14 werden anschlieRend unter den Hebegegenstand ge-
schwenkt. Dann werden die Tragarme 14 nach oben ge-
fahren, sodass der Hebegegenstand auf den Tragarm-
auflagen 16 aufliegt.

[0061] Werdendie Tragarme 14 ander falschen Stelle,
z.B. an schragen Bauteilen des Hebegegenstands, an-
gesetzt, kann dieser ggf. abrutschen und sich von der
Hebebihne 10 l6sen.

[0062] Fig. 2 zeigt eine Uberwachungsvorrichtung mit
einer als Kalotte ausgebildeten Auflage 18. Der Hebe-
gegenstand kann mit der Auflage 18 drehfest verbunden
sein.
[0063]
weisen.
[0064] Die Uberwachungsvorrichtung umfasst eine
Befestigungsvorrichtung 22. Uber die Befestigungsvor-
richtung 22 kann die Uberwachungsvorrichtung bei-
spielsweise drehfest an einer Hebebiihne 10, insbeson-
dere an Tragarmen 14 bzw. Tragarmauflagen 16, befes-
tigt werden.

Die Auflage 18 kann einen Vorsprung 20 auf-
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[0065] Die Befestigungsvorrichtung 22 kann Anschla-
ge 24 aufweisen, in denen ein Sensor 26 verbaut ist.
[0066] Werden die Tragarme 14 nicht synchron be-
wegt und/oder wurden die Tragarmauflagen 16 an der
falschen Stelle befestigt, kann es zu einer Relativbewe-
gung zwischen der Auflage 18 und der Befestigungsvor-
richtung 22 kommen.

[0067] Wird ein Winkel W Uberschritten, kann es zu
einem Kontakt zwischen dem Vorsprung 20 und dem An-
schlag 24 kommen. Dieser Kontakt wird vom Sensor 26,
z.B. einem Berlihrungssensor, erfasst.

[0068] Die erfassten Daten werden an eine Auswerte-
vorrichtung 28 weitergeleitet und ausgewertet.

[0069] Wird erkannt, dass ein Grenzwert Gberschritten
wurde, wird ein Signal ausgegeben und die Hebebilhne
10 gegebenenfalls abgeschaltet.

[0070] Dadurch wird verhindert, dass sich ein bereits
in Schraglage befindlicher Hebegegenstand 16st.
[0071] In Fig. 3 und Fig. 4 ist eine alternative Ausflh-
rungsform dargestellt. Auch die Befestigungsvorrichtung
22 ist hierbei als Kalotte ausgebildet.

[0072] Wiein Fig. 4 gezeigt ist, kann ein Grenzbereich
30 vorgegeben sein, innerhalb dessen eine Relativbe-
wegung zwischen der Auflage 18 und der Befestigungs-
vorrichtung 22 zulassig ist.

[0073] Verlasst ein zentraler Referenzpunkt 32 der
Auflage 18 den Grenzbereich 30 und befindet sich au-
Rermittig, so wird ein Uberschreiten des Grenzwerts er-
kannt und ein Signal ausgegeben bzw. die Hebeblihne
10 abgeschaltet.

Bezugszeichenliste

[0074]

10  Hebeblhne

12 Saule

14  Tragarm

16  Tragarmauflage

18 Auflage

20  Vorsprung

22  Befestigungsvorrichtung
24  Anschlag

26  Sensor

28  Auswertevorrichtung

30 Grenzbereich
32  Referenzpunkt

W Winkel

Patentanspriiche

1. Uberwachungsvorrichtung zum Uberwachen einer
Ausrichtung eines Hebegegenstands auf einer He-
bebiihne (10), umfassend
wenigstens eine Auflage (18) fir den Hebegegen-
stand,
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10.

zumindest eine Befestigungsvorrichtung (22) zur
Befestigung der Uberwachungsvorrichtung an der
Hebebihne (10), und

wenigstens einen Sensor (26),

wobei die Auflage (18) relativ zur Befestigungsvor-
richtung (22) beweglich gelagert ist, und

der Sensor (26) dazu ausgebildet ist, eine Relativ-
bewegung zwischen der Auflage (18) und der Be-
festigungsvorrichtung (22) zu erfassen.

Uberwachungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Sensor (18) einen Positionsmesser, Win-
kelmesser und/oder Druckmesser umfasst.

Uberwachungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass eine Auswertevorrichtung (28) vorgesehen ist,
die dazu ausgebildet ist, die vom Sensor (18) erfass-
ten Daten auszuwerten und/oder auszugeben.

Uberwachungsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Auswertevorrichtung (28) dazu ausgebildet
ist, die erfassten Daten mit einem Grenzwert abzu-
gleichen und bei Uberschreiten des Grenzwerts ein
Signal auszugeben.

Uberwachungsvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Signal ein Steuersignal, insbesondere zur
Abschaltung der Hebebihne (10), und/oder ein
Warnsignal umfasst.

Uberwachungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Gewichtssensor vorgesehen ist.

Uberwachungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflage (18) und/oder Befestigungsvorrich-
tung (22) eine Kalotte umfasst.

Hebebiihne (10) mit wenigstens einer Uberwa-
chungsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
7.

Hebebulhne (10) nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest zwei Sdulen (12) mit, vorzugsweise
jeweils zwei, Tragarmen (14) vorgesehen sind, wo-
bei jedem Tragarm (14) wenigstens eine Uberwa-
chungsvorrichtung zugeordnet ist.

Verfahren zum Uberwachen einer Ausrichtung eines
Hebegegenstands aufeiner Hebeblhne (10), insbe-
sondere mit einer Uberwachungsvorrichtung nach
einem der Anspriiche 1 bis 7 oder einer Hebebiihne
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(10) nach Anspruch 8 oder 9, bei dem

ein Sensor (26) einer Uberwachungsvorrichtung ei-
ne Relativbewegung zwischen einer Auflage (18) fur
den Hebegegenstand und einer Befestigungsvor-
richtung (22) zur Befestigung der Uberwachungsvor-
richtung an der Hebebiihne (10) erfasst.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 441 352 A1

Fig. 1

10
14 16 16 /
14
12 12
14
16 16 14
Fig. 2 Fig. 3
18
IIl
26 Vil i
[ w22 22
28 ) !
Fig. 4
30
32

22



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 441 352 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) H*

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 18 6884

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2012 017959 Al (NUSSBAUM OTTO GMBH |1-10 INV.
CO KG [DE]) 15. Mai 2014 (2014-05-15) B66F7/20
Zusammenfassung * B66F7/28
* Absatz [0001] * B66F17/00
* Absatz [0003] * B66F3/46
* Absatz [0005] *
* Absatz [0026] *
* Absatz [0028] *
* Absatz [0038] *
* Absatz [0043] *
* Absatz [0044] *
* Anspruch 15 *
* Abbildungen 1, 5, 6 *
X DE 10 2005 000883 Al (ZIPPO LIFTS GMBH 1
[DE]) 20. Juli 2006 (2006-07-20)
A * Zusammenfassung * 2-6,8-10
* Absatz [0001] *
* Absatz [0003] - Absatz [0005] *
* Absatz [0007] - Absatz [0009] *
* Absatz [0013] * RECHERCHIERTE
* Absatz [0017] * SACHGEBIETE (IPC)
* Absatz [0018] * B66F
* Absatz [0021] * GO1G
* Anspruch 1 * GO5D
----- 608G
A DE 20 2006 014101 Ul (BLITZROTARY GMBH 1-5,7-1¢| GO1S

[DE]) 28. Dezember 2006 (2006-12-28)

* Zusammenfassung bzw. Hauptanspruch *
Absatz [0001] *

Absatz [0002] *

Absatz [0015] *

Absatz [0023] - Absatz [0025] *
Abbildungen 1, 2 *

* % % 3 %

_/__

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 27. November 2018

Guthmuller, Jacques

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

Seite 1 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 441 352 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 18 6884

Kategorig]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A

DE 10 2014 113203 Al (J A BECKER & SOHNE
NECKARSULM GMBH & CO KG MASCHF [DE])

17. Marz 2016 (2016-03-17)

* Zusammenfassung *

Absatz [0001] *

Absatz [0006]
Absatz [0007]
Absatz [0029]
Absatz [0042]
Absatz [0077]
Absatz [0079]
Abbildungen 3, 4 *

KR 2015 0129427 A (RC TECH INC [KR]; KIM
NAK KI [KR])

20. November 2015 (2015-11-20)

* Abbildungen *

Absatz [0011] - Absatz [0012] *

Absatz [0026] - Absatz [0028] *

Absatz [0030] - Absatz [0032] *

(126): sensor circuit part *

(120): main controller *

* *

Absatz [0032] *

* % % %F % % F %
* % 1

* % % 3 %

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-5,7-10

1,10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 27. November 2018

Guthmuller, Jacques

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

Seite 2 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 441 352 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 18 6884

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-11-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102012017959 Al 15-05-2014 CN 103663254 A 26-03-2014
DE 102012017959 Al 15-05-2014
EP 2708489 Al 19-03-2014
JP 6245636 B2 13-12-2017
JP 2014054980 A 27-03-2014
US 2014076665 Al 20-03-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

